**Verändert sich während der Pubertät das Immunsystem des Jugendlichen?**

Ja, das Immunsystem verändert sich während der Pubertät. Ein zentraler Aspekt ist die sogenannte **thymische Involution**, bei der die Thymusdrüse, die für die Produktion von T-Lymphozyten verantwortlich ist, nach der Pubertät zu schrumpfen beginnt. Dies führt zu einer Abnahme der Produktion neuer T-Zellen und einer geringeren Effektivität bestehender T-Zellen, was die Immunantwort beeinflussen kann (Mumtaz, 2025).

Darüber hinaus beeinflussen hormonelle Veränderungen während der Pubertät das Immunsystem. Sexuelle Steroidhormone wie Östrogen und Testosteron modulieren die Immunantwort, was zu geschlechtsspezifischen Unterschieden bei Immunerkrankungen führen kann. Östrogene verstärken beispielsweise humorale Immunantworten, während Androgene diese eher unterdrücken (Gutiérrez-Brito, 2025).

Auch Stress, der in der Pubertät häufig auftritt, kann das Immunsystem beeinflussen, indem er die Immunhomöostase stört (Strashok, 2025).
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**Welche Rolle spielt die thymische Involution bei der Anfälligkeit für Krankheiten?**

Die thymische Involution, also der altersbedingte Rückgang der Thymusfunktion, spielt eine zentrale Rolle bei der Anfälligkeit für Krankheiten. Sie führt zu einer verminderten Produktion von naiven T-Zellen, was die Vielfalt der T-Zell-Rezeptoren einschränkt und die Immunantwort schwächt. Dies erhöht die Anfälligkeit für Infektionen, Autoimmunerkrankungen und Krebs (Palmer, 2013); (Aw, 2011).

Die Involution beeinträchtigt auch die Fähigkeit des Immunsystems, neue Pathogene zu erkennen, und reduziert die Tumorüberwachung. Gleichzeitig steigt der Anteil an Gedächtnis-T-Zellen, was die Immunhomöostase weiter stört (Liang, 2022); (Gulla, 2022).

Oxidativer Stress und zelluläre Seneszenz tragen ebenfalls zur thymischen Involution bei, was die Immunalterung beschleunigt und die Krankheitsanfälligkeit im Alter verstärkt (Barbouti, 2020).
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